
TsgNche csh, IrtJüsil
H

militiirisck I bildeten Staunen und ?"Msslüummsrille Die Allaclie von
tlmerl frfcfl'Hf stibaflft'tffdrtet fl'flil!,
im jmat mit solch,,,, (rfcLe, baß 'man
ebne 5'.weikel dir t'li.Hia'cil bet Vun.
Ifj? rktttf'rt n':r), rn benen sich der
D,u,sch, hNüß' ?kst!rals!ab Ul nl
fest ttarall'kttülÄnqkn leiten lirß.

v 7
tru,!d,r,!s für die Strategie, scxie jui
die straf! ni Ausdauer beulscher Zrup
der! lüi:rt niiif neben der l'uflaufild

rimg oiii fc.e mit uZz'kork'si'tllchkk Um

ficht und Kulnheit auSzkfuhrtkN Opera- -der Kavallerie. liche; wo w

ihren tclixn
störte Batterie
Pfeifen der 0on Z)r. Carl G.rskmann. Wr.inalen übel
weiter in einerDie heilige nljsijcije Korruplion.

Vcn Victor von NekZttcr. ,

7, bn kiicn Jahren fanden Innt
t.i! b.r deutsch?,, Ä rmee crofter Auf

Minder Abschik!

keine s große
rühmten Parad
zierxlgh. Ein
terie.Osfizikk.
ruft, haue ich

ihm ge worden

durchzuüisscn.' ?o,n ist die Schlacht, im
Guna'e. hier tb,r stockt alles! Man

(tCVl't, falsch gkleftn 8 haben, aber I
kamen säst roch toller, Tinge dsr. S
wurden .während der Schla ht bei S?

sangs inrt Nompagnien damit beschäftigt,
unaushoklich Wasser aus die Leinwand u

gießen, die iider den Zug des enerals

Sialklberg ausgespannt war denn im

Zttge befand sich die Gemahlin txs HeNN

Barons, die sich bon der Hidt belustigt

sükiltr.'
In welch ungenirter Weise von groß

und klein fi'floklen wurde. i?igt folgende
Vorkommnis. Der ttehülse de, Lazareth
Verwalt bcllagte sich eine Tage gan,

ufgereZt bei Weressajem: .El herrscht ja
hier bei uns der regelrechteste Raub.
Falsche Vnechnungen, Diebslahl. erlogene
Verichte. Und denke Sie sich, mich will

man bon allem fernhalten wich, den

tNschästgsührer! Aber ich habe ein Do
kument gegen sie in der Hand. Davidoff
hat einem Chinesen drei Rubel gegeben,
damit er eine Rechnung iiber IM Rubel

auiltitc, aber der hat aus Ehinesisch drei

Rubel hingeschrieben. Di Schustei'
Sein Zorn nutzte ihm indes nichts, denn

gerad ihn,', der sie ss gern unterstütz
halte, liefern sie nicht mit stehlen, weil sit

ihn nicht fürchteten. Denn drohte tt mit

einer Anzeige, dann drohten, sie, ihrl mit
dem ttcwehr im Arm nach der Front z

schicken, und davor hatte er heillose Angst.
Nun eine der tollsten beschichten, die

lich am Eingar
Pferd mit einen
sammen. Ich
wieder gesehen.

Die .Frkf. Zig deröfscnllicht fl,;s
einem Brief d! nachslchcnvcn onschau,
lichen Schilderungen:

Reservklazarcit... 11 August.
Xu liaiuhü nicht zu schrecken, tn'nn

Tu obige Uebnschrisi liest, ich kann D
versichern, daß es mir sehr g',,t geht und
t,ch unverwundet jlin. Ich kam Ixi dem

Sturz rmmel Pscrdel ntkk dasscltf ,u
liegen lind zog mir eine leichte Quetschung
der linken Rippenseite und einen Bluter

guß im rechten Oberschenkel zu. Ich fühle
mich hicx s'he behaglich nach den Anstren-

gungen der lebten Ta und werde von
den Schwestern ,

liebevoll' gkpflest. Ich
werde mich wohl 10 bis 14 Zage aus-

ruhe nkännen, da die Quetschungen, wenn
auch gar nicht ß,sikrlich und schmcrzdost,
doch langwierig sind und sich Zunächst

sclddienstuniauglich machen. Ich hjfe,
das, Tu alle meine. Nachrichten halten
hast, vor allem die Karle, die ich m

Abend dk Attacke don Lagarde shrieb.
au der ich, cik s.i Dank, gut zurückge
kommen bin. Ich lM'fe zu Gott, daß es

auch bei Euch gut sieht.

Zunächst will ich Dif nun tun Cfrinen
Nachricht geben., verbuch, kurz, hier war
und nun, soviel, ich weiß, nach Saar
brücken weit tkanspvrtirt worden ist,

ttottseidank kauft ich Dir seht gute Nach-richte- n

, von ihm geben. Er hat einen

Schuß fcaii die Lunge durch und durch.

silberne Satt,
Waschzeug. Um

mir führte, ollt

iii llffRem Lene ftal möchte man
den dkraiitwcntlien r,ffisc!,en stellen
tun del hohen cncraiiidt bil jun, Iftji'.n

n??!?d??!!kbeam!en ein asr,ch!lg?!
.TanI! kniaaenrusen. Tenn dem Uni'
stände, daß sie den eig'nen Aorl!,eil t.'ffl

ihres faterlanbc vo,ansiklln. ist l in

erster l!!n!k jiiufrfib(N, wenn Ifnj'alib
bei ihöükrNe Zeolrß bleibt, dent noch ans

lanqe hinatii jdet düplinirte, rdn
'Tdldalenqcist und wahrer Vater

landsliebe beseelt Hktt überlegen sein
wird. ;

Dasz da nicht etwa lttte Wort s!d.
daraus tmchnd, den Muth der tapferen
deutschen Zrupden zu d,ben. soll durch

nur noch meine

'Wnbungen jitiMsell Ihriin ilnS bdii flrel
der Division ofsen zu halten. Noch andere
w!len st sogar den OZsizierZ Paliu!llkn
uweisen. Hkriibet wLglichft Klarheit ju

schassen, ist von ,weisel!oser Wichtigkeit.
Aiisjollendeimeist sind in letzter Zeit

eiriKlrnn Kadallrtie-Dioisione- n neben den
lkiadsahrern auch noch IÜger Vataillone
zuqetheilt. Jahrzehntelang galt eS al
Grundsatz, niemals ußtriippcn der 5ia
dalerie anzu?Iitkn, diese dadurch in
ihren Bewegungen gehemmt würde. Schon
ii( den letzte Kaisermanodern kennte mait
aber Jnsantcrit bei den ttavallerie'Dioi
sionen cblirfert, nd nach den jetzigen üj

öfscktlichungen scheint die! eine stehend

Einrichtung zu- - werden. Dies bedeutet
einen vdllwmcken Lruch mit den biS'
herlgen Anschauungen. (fi ist aber dan

Such trfsrdirli, baß für diese Infanterie
besondere Vorketreungen getroffen werden,
um ihre Marschsahigliit zu steigern, damit
sie der Reitetroasfe auch auf größer

hin iiferril! folgen kann. Dazu
ctjitk In erster Lini eine Gepätkerleicht

tung, ß wird wtchl nichts anbetel iiftrig
bleiben, als einen Theil des Tornister
inhaltei auf Waqen nachfalnen zu lassen,
so unerwünscht auch an, und für sich die

voiverl Zwei ,,

iwruna.Jfcuna.i zretfäieti ttasqilkkiDi
r,Ü!'cn gratn einander Im Üklanb statt,
H tk!kn die strategische Aerwkndung b

H,"sl?p,i!ltkit vor der Front d?k Armeen
d- uns gtüfrt roi't&en sollt,. lies
lleounaen. die meist größeren UmfaNg.
sine, werdcn möglichst kriegiimäßig aKt
lrqt und durchgeführt, sowsit diel im

tr:b'n iittrhaupt möglich ,st. und ditnt
zugleich zur Erprobung neu ?inrich!un
a?:t und neu (runtfäfcf. Ueber t'uli
Frafien, die die Reiterei und ihre Hilf
Mittel betreffen, gehert die Ansichten auch
in den militärischen il reifen noch ausein-
ander. Derartige Aweisel sollen bei die-

sen Uelmutien gillärt werden.
Lei der Anlage der AusllärunvSiibun

gen wkkden die "gegen einander übenden
jkavallerie-Tivisione- n weit auseinander
pkhallen, damit zwischen ihnen genügender
'Raum für die Bciregungcn der Ossizier-Paticrnilk- n

und Alisl!ärunl,SlZe!adronz
vorhanden ist. urfd damit auch die licazeii
lichen technischen Nachrichten? und Skibin
diinaFmittes ja voller Wirkung kommen
können. Erst aus großen Entfernungen
tritt ihre Ueberkegerkeit über den Orbon

anzoffizZet und Meidereiter recht in die

meinem Zug, WZ

Graben, über

ktaiirnen. wo e immer ftnl"nlana'N
usknthalb gab. sittzten die Leute in die

Tö.scr, wo sie llcl zulammenslahlen,
N" nicht iiiet' riazielfkst war. TU
Cffiilm natfif ober nicht, kl d sehen!
Ter t?hssarzt nunterte sie sogar um

Tiel'staljl !lkrdinsi nur von Heu,
weit er dann kIki für die Lazarett,! scrde

herzuZZuPben 1ra!ich!e. und die so ye

machte .rspatnii'' in seine Tasch f

la! Tramiche an diesem ffiekruaiina
nöoer ober par der Umstand, daß die

Mannschaft ,dai durchschaute und rrun

frecher wutde. Al Weresiajew einmal
einem mit tjv.tm gestohlenen 5lalb onkom

wenden CSibatert vorblelt, bah ti eine

Schande 4, sogar die eigenen l'abSIeii!
ia beftehles?, meinte dieser: D nein, das
ist keine Schande! Wo sollen wir denn
essen? ?ckon drei Tage lang haben wir
nichl ÄarmeS bekommen, (ccllcn wir
diNN $ jfftcri sin fit? lind ein läli
Zauptmckn iiklärtt dazu . mit lauter

Stimmt Recht hat er! Unsere Generäle
und Jiendantcn wissen auch nichts on

1

schössen kiinwegsj
gek. Mein Rk;
lich ENIsernu,
zu mein Ire,,die Cchilderun!,!,, eineZ ?!anies bewiesen

werN. Des den thun Insanlerie. I
meinen Reitern,als Arzt mi'nkmacht hat und seine-

- (hieb
geivachsm warwerth ist. der Nachwelt erhalten u wer

den. Sie spielte sich im Dezember vor
n,sse leS,ol,ch anl dem Wunsche heran!
bekvssentlichlk, Vielleicht aus diese Weise und habe bann

üNutdeil ob. und Weressajew schreibt noch mit dieser
und Karabiner

Nun komme
darüber: .Die Jäger eines unserer Regi

lai Ohr des oren zu erreichen. Lkcilich,
ob e jibekhaupt möqljch ist, dussr suicht

baren, allei zerfressenden Temoralisalion
entgegenzuwirken, das muh man bezwei

menter borten in der Dunkelheit von den doch ohne ' Komptilationen befindet sich

den Umstanden entsprechen reck)t wohl
' der her sich n,ie sich rra ,Vermehrung der Bagage ist. Ss ÄV 'b und .. besteht knne öebenfabr.

dich.es travvel Die Zaer öffneten I. mein süße, Her . de 11 August
war ein großer Tag für unser Regimentdas Feuer. Wie sich spater heraus

stellte, war l eine Hrde chinesischer

mußten sehr r
Kerle schössen i!

am Boden lag!
Ein Infanterist
f lasche; im selb

greisen will, sä'
die Finger! D
gkNkffh!?ks von

rothen Hosli v

schließlich bei

. .
f

"
f "

Ks
Stuck beisammei'

chwcme, die aus irgendeiner llmzau
nun? usgkbrochtn war. Tal Feuer
der Jäger wurde von den in den Schanz
gräden sitzenden Bataillonen aufgenom
men, von da ging es auf die benachbarten

Iruppentheile über, die Battien wurden

benachrichtigt und die Kanonade war
im Gange. Der Kommandeur des Ba
toillons.'da zuerst auf die Schweine

hatte, telegraphirle dem Regi
mentskommandeur: Kann nicht länger
balten. schicken Sie Verstärkung.' Ztan
sing vn. Flatterminen in die Lust zu

sprengen. Kuropatkinl Bericht aber lau
tete: IZn der Nacht auf den 25. Dezember

gehobenen Händs
lich dauerten mi
die zum Theil s'..1 rJA:: aLL . .

herumlagen. E
17 Jahren dab,.ltis. .

t- -

tXC"
was ich an Verd,

' ( ivti'rr lade bei mir bat
holen. S vilX i

fingen die Japaner an, uns im Zentrum Hände habe ich

nicht bekommen.unserer Schlachtstcllung zu beunruhigen.
Rechtzeitig von unseren Wachtposten

wurden sie mit Artillerie und Ge
I xkiil?rr?! ka

' u, . m f, . .

V ?lf p7'- - U" s: ' ;
Wsv ,,.v I
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i
schrien und V-I

't rückwärts eine
sichtbar wurde,

wehrfeu empfangen und zogen sich nach

einigem Geplänkel zurück. Äir hatten
3 Todte und 18 Verwundete, darunter
eineri Fähnrich.

und wird einst in der Wefchichl genau so

genannt werden wie die Tage von Grave-lott- e

und Mars-la-Tou-
r. Es war in

Todesritt Im wahrsten Sinne des Wort.s
gegen Artillerie. Maschinengewehre und
intakte Infanterie. 1.. 3. und 4. Schwa-

dron meines Regiments und zwei Schwa
dronen Kavallerie. Tief traurig ist die 5,

ESkadron. die durch eine Vrückenkxsetzung

auf dek Schokoladkseitt nicht mitmachen

konnte. Es wurden über VW Gefangne
inklusive des französischen Kommandeurs,
12 (oder 18) Geschütze und 4 Maschinen-geweh- rt

erbeutet. Aber schwer hat unsere

brave Brigade gelitten: Von den 142
Mann meiner Eskadron waren gestern
beim Appell 5 8! Ich der einzige Offizier!
Alles andere tot und verwundet. Der

Brigadekommandeur Schuß durch Brust
und Hand.soll jedoch besri:digcnd gehen.

Vrigadeadjutant Rittmeister ... todt, von
meinem Regiment Rittmeister .... sowie

...geschossen, mein Rittmeister schwer

verwundet (Schuh in den Unterkicfcr.
zwei in den Arm, einen in den Fuß).
Fähnrich... leicht verwundet. Das Re

giment dürfte von nun an wohl etwas ge

schont wnden. jedenfalls den schwersten

Tag des ganzen Feldzuges baden wir

sicher hinker uns. Aber der Erfolg,
in moralischer Hinsicht, ist groß-arti- g.

Wir halvn gezeigt, was wir noch

leisten können und daß die von den Fran-zose- n

schon von scher so gefürchtcien

Lanciers und tUrnis" noch nichts von

ihrem Elan verloren hoben. Die Leute

haben sich großartig benommen, und so

wird dieser 11. August ein Ehrentag für
unser Regiment in allen Zeilen sein und

diese Attacke von Lagarde eine der tapfer-ste- n

Wafsenthaten während des Feldiugcs.
Der Kommandeur der baherischcn Kaval-lni- e

DivifloN Exrcllenz v. ... hat dem

Regiment sofort seine wärmste Anerken-nun- g

ausiprechen lassen und dem König

.'! der: .01! Leti.l, , u
'V i - , j, f k 4 ! V'? rAllcrtintriK!W. ."ff 'Mt- - f. j Zu Nutz und Frommen der, die nach man.!! Sccfizi
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all dem Vorgebrachten glauben sollten,

daß wenigstens in tüchtiges Offizierkorps
ins Feld zog, sei nachstehendes Erlebnis

scnbkücke des R. Sii'Vfi .
V vt-i i gegangen. Wir!''riJfz

hinein. Es wari
.

v&y h i . v i' 7 w . x
1 ei ;i ; ' J deren. Seite wan

lifc- i. ü - .. ' i wir uns nach-

' ' C J- - t p r' ' ' . 1 j ' 1
stärkten. Um &" ' - ' r. . i z - t .' Vt (? - '

Sl , ? ' .Vm i ys ifV 'i v 5ft 1 . j rf' , über Hausen fef i
- .. , 1 A , . , V- -.--

.'S',--- -
' - , (! il I . 9 M ! .t ten hmiibeiaeftil

tm 1IVi!
wi.iv, iija
eine zerl'vrte fi
Augenblicke t!2
den Munitionen
man ruh,q und ff
über mich slbst.
nie für möglich
Gefahr groß. i4j
auf uns gescho'

'
Unseren nickt
zahlreichen Fr.;
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des Dr. Weressajew wiedergegeben: .Da
kam ein Oberstleutnant ins Lazareth.
Auf einem Ohre war er taub, litt an hcf

tigern Asthma und lange vernachlZissigtem
NheuMaUsmuk und hatte im ganzen fünf
Zähne im Mund. Voll Verwunderung
betrachtete man diese tn der Front die

nende Osfizieisruine. ' Und dieser 6
Jahr alte, kranke Krüppel fror drei Mo
nate in den Schanzgräben, weil n mit
seiner Familie von der kärglichen Pension
Nicht hätte leben können.

Ueber die herrschend Kopflosigkeit laß!
Weressajew einen verirrten OldonaNz-offizie- r

zu Worte kommen: General
Kaulbars verhört gerade inen gefangenen
japanischen Offizier. Da kommt einer

unserer Offiziere beim Stab angeritten
und fragt halblaut, wo daS 7. Schützen

regiment sei. Kaulbars wendet sich rasch
um. .Wie? Was! ErzelleNH. ich

wollte wissen, wo daS 7. Schutzenregiment
ist.' Kaulbarl sieht ihn an: Das 7.
Regiment? dann dreht er sich schnell um
und zuckt mit den Achseln. .Ich weiß

nicht, wohin meine ganze Armee gekommen
ist, und der fragt, wo das 7. Regiment
ist!

Daß die Disziplin, die schon im An

telegraphisch Bericht erstattet,
liche Offiziere, die die Attacke mitgeritten,
viele Unteroffiziere und Mannschaften
find zu Auszeichnungen vorgeschlagenEin Kavallerie-Angrif- f.
worden.

Noch nie in meinem Leben habe ich so

die Nähe meines Schutzengels gefühlt wie

an diesem Tage. Ich wciß nicht, aber ich

hatte die ganze Zeit das Gefühl ruhiger
Sicherheit ohne die geringste Aufreaung.
Wenn ich jetzt zurückdenke und mir bcson-d- l

die Situation meiner arwen Schwa- -

rothen Hosen

fangene seii'n.
dann an einer I, ,;

Oberleutnant dc; ,'

befestigt, die i

zum Schutz übel
Mit mehrerei',

darunter einem W
roß. kjal ich das

gesucht und fjif.f
ziemlich ksput
nitives von u? !

ab auch von ?

fuhr. Erst a
sich bei mir l d

Fug ein, die n
regung bei sl i 1

T m. !.

dro von den 58 Uelxrlcbendm haben
ang olles zu wünschen übn lies,.

schließlich in die Brüche ging, ist eigentlich

Ten Kavallerie-Divisione- n werde rl auch

Flugzeug zugetheilt. Hierbei wird
bei den Flaggentruppen, die die nachsol-gend- e

Armee darstellen, das
ausgestellt und ihm diejenigen

Nachrichtenmittel zuAeihsilt, ilbet die es im

Ernstfälle verfugt. Tszu gehören in erster
Linie Luftschiffe und Funkenstationeii.
Auf diese Weise wird erprobt, in welcher
Art die Aufklärungsthätigkeit der

durch die Luftaufklärung
ergänzt und vervollständigt werden kann.

Tu Verwendung der Funkenstatio ist

nothwendig, um die von dek stasallekie
gemachten Aufklärungseraebnisse an die

viele, die aus Patrouille waren, die

Attacke nicht mitoemacht. am Abend des
elbstverstandlich: daß aber die Offiziere
ogar sur ihr Leben zittern mußten, geht

Taaes rückte ich mit 27 Mann und 3 Un

tcffizien ein! vergegenwärtige, so

muß ich wirklich sagen, daß Gott mich in
seinen besonderen Schutz genommen. Sei
kuhig und getröstet, mein Liebling, wenn
ich wieder einrücke, wird mein Stern mich

riiSwärts befindlichen Kommandostellen!

denn doch iiber unsere Begriffe. Man
höre: In Eharbin begegnet der Artillerie'

hauptmann R zki einem Soldale; der

Mann halte zwei GeorgSkreuze aus dn
JrUst, er behält die Cigarette zwischen
den Lippen und grüßt nicht. ' Als der

Hauptmann darüber eine Bemnkung
macht, versetzt ihm der Soldat, ohne ein

Wort zu sagen, einen Faustschlag ms Ge

sicht. R zki zog. der Offizierktradition
gemäß, den Säbel und spaltete dem Belei

biger den Schädel. Dos wurde aber von

Soldaten bemerkt, die ihm aus der Ka

auch weiter die Gesabren bestehen lassen,
Ich habe nun noch mehr, wie je, das
sicherste Vertrauen!

Ich habe schon von dem großen mokali-sche- n

Erfolg unserer Attacke gesprochen.
Man kommt sich selbst ganz merkwürdig

erne ink Offizierskorps nachfeilten, wo

13 ( n i r s ."

in die Quartie
ich dann mit e ,

wenig hierher i

Ruhe und c" ;

Hoffentlich i
f Brief ia1' i

Küsse die u 1

freue Dich n'
meines Rcgiiz
liches. baldig
treuer Liebe i
Mann. I

Wer hat -

alltäglicher i
desto wenige!
Gedanken
zu verdanke,
Menschheit i

uns heutzu! '
geräth, daß i .

daß sie in l
'

Zehnten Je?
sein soll. ?

ie die Thür einschlugen. R zki erschoß
sich, worauf die Soldaten die gerade an

- Inung. Um ti wirkliches Erkun
' iekt ys haben und die Erfolge der

- ingsthätigkeit
'

richtig beurtheilen

n, werden die hinter den Kavalle
'

marschirenden Truppen-,',rc- h

Flaggentruppen dargestellt,
müssen den Verhältnissen des

3 entsprechend große Verhältnisse
,men werden. Es sind also in bei

. Irmeen, die gegen einander marfchi
6iel Meilen weit sind alle Straßert
.mrschirenden Flaggen bedeckt, die

rund der wirklich erlassenen Armee,
und Tioisionsbefehli ihre Bewe

- g?ri ausführen. Tabei werden die bor- -

'
rtert Abtheilungen möglichst stark ge- -'

cht. weil die Patrouillen ja Mächst
"! diese stoßen. Sie sollen auch tf! dtt

lagc sein, feuern und den Gegner bweh-re- n

zu können. Nach Erreichung des

?MrfckzicleS beziehen die Flaggentruppen
kriegZgcmäfz Unterkunft oder Biwak und
setzen auch Sicherungen aus, weil die Auf- -'

Ilärunz ja auch während der Nacht nicht

uht.
Unke? i?g siriitig.: Fragen, die geklärt

.werden sollen, nimmt die Verwlin-dungdetRadfaht-

und tiws
Infanterie einen wichtigen Platz

.ein. Wirkliche NadfahriNippen .besitzen

mit erst seit) vorigem Jahre. Jedes Jä- -

. hat ine Nadfahrer-Kom- ?

xagnie. im ganzen giebt es deren 18 mit
einer Stärke den je 3 Offizieren, 18

und 100 Mann. In der
Wiliiärkiteraillk ist übereinstimmend be-

hauptet worden, dak die Zahl unserer
Radfakirer-Ksmpagnit'- n zu gering ist. S
ist jvoch bearündeterweife anzunehmen
leine fpezieVe 'Ptttiheilung hierüber konnte

d'k Verfasser nicht halten), daß diesem

I'Jan'! dusch Aufstellung besonderer
'Mdfatzrer-Kömpagnie- n abgeholfen wor
bin ist. Tie Leuifchen Kgvallerit-Tidisi-

r?n, die 311 den llebnngert aufgestellt wer-d- n,

zeigen verfch!ttene Zutheilung,
?.'?.i!!l e bibtn zwei, manche drei Radfah-r:- k

.ibnifMd fi. .icrbei w.rd praktisch

tipfobt, tvelcke Ziktheilung mpfehlens

iuitr ,,!. 'fkkncr soll festgestellt wer

!!',, -c stadial rcr am est'n 1er

ir;t.: EiNiqe wollen sie beim

wesenden Offiziere in der grausamsten

sein, wenn man das Werk W. Weressa

jewS .Meine. Erlebnisse im.russisch'japa
nischen Kriege gelesen hat.

Für die Wahrheit dieser Aufzeichnungen
spricht der vielbefsaende Umstand, dafz
kein einziger dek Würdenträger und

obgleich sie mit vollen ?!amcn

genannt und der infamsten Verbrechen

werde. WeressSje den Prozeß
zu machen wagte!. ' ,

Bezeichnend ist I schön, was Wtress.
jew über seine eigene Einberufung erzählt.
Anfang Juni hatte er ein Telegramm n
halten, sich sogleich heim Siabe bet

Zu Melden. Sk ließ
alles liegen und stehen, um dann in der

nächsten Kreisstadt von dem Tidisionsarzt
zu hören, daß er nicht auf der Mobilisa-tionelist- e

stehe. Erst nach langem Suchen
entdeckte man, baß r für einen krankt?

Arzt Nach einem Feldlazarkth einberufen
sei, und bezeichnete ihm eine,, eintretenden

älteren Herren als seinen Oberarzt. AIS
er dann diesen fragte, was zu thun
habe, antworte! ihm dieser verwundert:
Thun? Nichts! Sie habe nur aus der

Kanzlei ihre Adresse anzugeben, weiter

nichts.' Und der alte Herr hatte recht,
denn trotz der befohlenen Eile traten sie

erst Zwei Monate später die Reise nach
dem Kriegsschauplatz ö! ' '

,

Mit welchen Gefühlen die Offiziere ins
Feld zogen und wie sie bor der Wuth ihrer
Cöldaten geradkzu zitterten,, beweist sol

gende Episode: Tee aufstchtsührendc
Offizier trat in unser' Eou??. Er war
bestürzt und niedergeschlagen. Wissen
Sie schon," fragte er, .Offiziere haben
mir soeben aus dem Bahnhof zählt, daß
Soldaten gestern Abend während der

Fahrt Lutaschofs umgebracht hätten. Sie
schössen vom Wagen aus aus eine Vieh-heird- e,

und als er sie davon abhalten
wollte, erschossen sie ihn.'- - Ich habe ti
anders erzählen hären, widert ich,

hat die Soldaten grob und grausam
und diese baben schon hier gesagt,

k,ß sie ihn uuterweaZ umbringen wiir-vef,- ."

So 0! meinte der Leutnant und
statte mit weitoeosfNktett Auqen vor sich

hin,', da mich mg doch von rnln n

etwas vorsichtiger mit ihnen sein.
Unki diese Furcht war um so begründe

ter, altz die Piannschoft suö dem ifiat)
oar ni ktt'gu kau. 7,'a die L'Ute den

SchNüpsXScknahmen schreibt Weressa

j'w, daöußte numand! aber Schnaps

deres zu thun alle stehlen. Seht mal
die Stiefel der Soldaten an, in zwei Wz-che- n

sind völlig zerrissen, und doch sind
sie von fünfundzwanzig Kommissionen

worde!" Da darf man doch fra-ge-

Glaubt wirklich jemand, daß das
heute anders ist? Halt man es für mög-lic-

ein solch tiefeingewurzeltes Uebel,
diese durch alle Glieder gehende Fäulnis,
binnen wenigtr Jahr zu kuriren?!

Nu ein anderes Bild, dessen düsteren
Unterton man erst dann ganz fassen

kann, wenn man sich vergegenwärtigt, mit

Welcher Begeisterung unsere Jungens ins
Feld Ziehen, wie Uns äüs den vorüber
saufenden. Zügen au taufenden frischen

Kehlen patriotische, höchste Vaterlandsliebe
athmende Weisen entgegenschallen. Auch
dort sangen sie, aber man höre, was
darüler unser Gewährsmann schreibt:

...Lhrend des Aufenthaltes fangen, sie, es
waren aber sonderbarerweise immer
Arrcstantenliedkk eintönige, apathische
Weisen, die ganz zu dem Eindruck paßten,
welchen diese Leute hervorriefen.
, Und mit Soldaten, die in solcher Stim
mung ins Feld ziehen, will Rußland sich

die Welt Unterthan machen! Man sorgte
auch nicht im geringsten dafür. den c

bensmuth dieser Leute zu heben. Als im
September etwa die Hälfte des Weges
zurückgelegt war, schrieb dielmehr Wc

rifsajew: In den Wagen herrschte schnei-den-

Kulte,' ß klapperten tittem die
Zähne,-un- d die Arme und Fuß erstarr
ten wie zu &i. Die Soldaten froren
fast in ihren Wagen. Der Kommandeur
ließ ober, um das Hol für sich derrech-ne- n

zu können, nicht heizen uiid schnauzte
den Oberarzt höhnisch an: Sa

Sie doch an den Ehes der Eisen-bahne-

. ,

Auch folgendes Stückleirt ist echl

russisch. Eines Tages erkundigte sich

Weressajew bei eiuem Oberstleutnant, ob
sie. in Eharbin rechizeitig eiiitresfen wür-de- n.

Darauf bekam r diKttstaunte Ant-Wor- t:

.litz'itig? Nein im günstigsten
Falle mit Zwei- - bis dreitägiger Verspä-
tung. Zur Allfllätang berichtete er:
,Um und in Eharbin stehen 37 Staffeln
und können nicht weiter. Zwei Geleise sind
nämlich mit den Zügen des Statthalters
Alkzeje besetzt, und ein anderes mit dem
Zuae des ttnerals Pflug. Da Ma
nöorircn der Züge ist. dahck ganz unmüg-l,c- h

Außerdem lassen die PfcifensisZÄe
frn Hcr-- n Stitlhaltcr tischt schlafmHnd
(l wurde !S verboten, sie Nachts

und komisch vot als einer der Ulanen
von Lagarde, Hier spricht man von

nichts anderem. Alle Augenblicke kommen

und gehen Ossizie, die einem graiulie-re- n.

Ein.hchcS Gesühl der Besriedigung
kann man nicht unterdrücken, doch auch bei
einem geschichtlichen Moment des Feld-zug-

aktiv mitgewirkt zu haben, und nicht
schließlich Nach dem Fcldzug heimzukom
men als einer, der wohl auch dabcigewe-se- n,

aber schließlich Nichts geleistet hat!
Wie olles kam? Wir sind die ganze

Zeit theils in Frankreich, theils in Loth-ringe- n

in ermüdenden Touren hcrumge-zoge- n,

ohne eigentlich Besonderes zu sehen
oder zu leisten. Me'n Tagebuch wird
Euch nach der Heimkeff, alles erzählen.
Am 11. habe ich am allcrngigsten an den
Ernst des Tage? gedacht, aktz wir in der
Frühe mit dem besten Humor. nzie immer.
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Zükuabefordern zu können. Tie besten

Meldungen und Nachrichten helfen nichts,
wen fi Nicht rechtzeitig beim höheren

Fülnet eintreffe, sodah er sie seinen
und Befehlen zu Grunde legen

kann. ,
'

Tie Ä e k h s l t s u n g der Kavallent-Divisione- n

wird auch kriegsgemätz gestal-te- t,

daS heißt, es wird angenommen, dh
die Gegend, in der sich die Uebungen

.nichts bietet. FrieöensmagsziNk
werden nicht angelegt, sondern die ganze

Verpflegung für Mann und Pferd wird
von rückwärts . her nachgefühlt. Dazu
werden besondere kichte Krastwagen-stü- i
lonnen ausgchellt.' Es mutz sich zeigen,
b auf ihr Eintreffen unter allen Umstän

den mit Sicherheit gerechnet werden kann.
Der Gegner wird natürlich versuchen, ihre

Bewegungen durch Anbringen von

Zerstören von Brücken, Ausgkg-de- n

der Elrahen und dergleichen zu et

schweren. Unter diesen Voraussetzungen
findet sich auch für die Pionier-Abtheilun- g

ein grohe FeN der Thätigkeit. Ei ist
noch eine ungelöste Aufgabe, wie diese Pis-nie- te

am zweckmäßigsten, zu organimen
und sorkzubkingen sind. 'Viele Versuche
sind in. dieser Hinsicht schon angestellt wöt'
bett, ober bisher ist man noch zu keinem

besriediqendkN und abschließenden Ergeb-Ni- !

gekommen.
Aus di.sen Angaben laß! sich d,e grof-.-e

Bedeutung der Ä,ifklIkling,ibUi!qeN der

ttzviillertk ikennett. Insbesondere hat
bereits jkt,t ss a.lch der pkgennärügt
eur?d,i!sche 5?ricg gezeiqi, von wcUxr
Wichtiatl'i! ud Bedeutung die Verwen-dun- q

qncheker' Kadafl:riemassen für die

Aufklärung und Vf.bereit'.mg Zu entscheid
denden Schlacktet ist. Namentlich hat

fn b.e Armee bei ik k?m besp- -l

IrfM XoMvyn, bei se.'ist n r:rn nJ,l

walde, der
auf den ('
zu durch! '
Schioeinsb '

ausrückten. Dann entbrannte uerit der

Weise mißhandelten. Zwei der Offiziere
starben nach einigen Tagen Im Spital.
Eine Untersuchung wagte man nicht.'

Und wie die Mannschaften ihr? Ossi
zitt. behandelten, so verfuhren diefe mit
den Generalen nicht viel bessn. Da hatt
ein Gen.ral aus irgend inem Grunde
eine Leutnant angefahren. Der war so

fort von Kameraden umringt und ein

Hauptmann schrie mit flammenden Augen
dem General zu: Lassen Sie uns bitte
wissen, Ezzellenz, wo Sie zur Zeit der
Schlacht waren? Ich war fünf Monate

lang in den Schlachistellungen und habt
nie auch nur inen General gesehen j Und
n. . waren Sie beim Rückzug? Alle rothe
Hosen haben sich versteckt wie die Wanzen
in den Ritzen, und wir haben unl allein
durchgeschlagen?. Jeder hat sich schlagen,
ssgllt tt konnte, aber Sie ltrse davon!

Jt ober, hier hinten, kommen all au
ihren Ritzen herausgekrochen und wollen
wieder kommandiren! Die Offizi!
schrien dazu Hasenfüße! Rothhosenl',
und als der erblaßte General schleunigst
davonfuhr, riefen sie ihm nach! .Ihr
Lumpenpack habt Rußland verkauft!

Wir meinen: selbst wenn man diese we

nige Stichproben gelesen hat, wird man
einsehen, daß dieser durch und durch der
lotterte Körper, der sich russische Arme
nelmt, seit dem Rinzen mit Japan nicht

Kamps zwischen Artillerie und Ji.'inierie
um jl0 Uhr, in deN wir um 12 Uh" ein

griffe. Meine Gefühl beim Anreiten
waren igentNch die vollkommener

befestigen, f .
Bürste, '

Mülleibt,!,
wie er sich?

statibss txt
fing dünn ;Wurschtigkeit, ich dachte an gar nichts al

anl Draufklopfen. Mit furchtbarer Ge Erfindung'
schwindigkeit hat man sich an den Anblick
der Toten Und Verwundeten gewöhnt.
Vollkommene Abstumpfung gegen jeden

gräßlichen Anblick all etwas ganz Natur- -

HckJ mit s

stIe Hau
sotl feaft i
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noch 4iir '
.

zweiflY
bes.

jetzt ir

ü?n bttsüttgt haben, um je
pe u verwenden Und ihnen

h d"i Qi'ti?.t'vjnK
and? wiederum eilest sie

1 '!'., wt'i (? 'ibm z ü't
(? der larhrf'rf.O'Tt

U u i! du S't

(Vr3j hr T11
ClC S'.Ml'fi
tr ii .end tvtj.
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'
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gesundet sein kann, daß zu einer solchen

Heilung Jahrzehnte und Jahrzehnte
Man wird aber auch aus diesen

Zuständen den erfreulichen' Schluß ziehen

dürfen, daß Deutschland der Hhließliche

Siez irt so sich ifi, , ,

abinr
1hatten sie, "cifl sie wsmcn. Spater er

fuhr man auf. den unzähligen ei!
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